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mehr Nachdruck verleihen. Zudem werden sinnvolle Anregung-
en zum Weiterdenken in Richtung Bildung erreicht. Deutlich 
wird dem interessierten Leser vor Augen geführt, dass in unserer 
vernetzten Welt globale Trends immer auch den Bildungsbereich 
beeinfl usst. Daher sollten diese Schnittstellen bewusst in Bil-
dungsaktivitäten – sei es im schulischen oder außerschulischen 
Bereich – mitgedacht und refl ektiert werden.
Sarah Lange
Konsortium Ziviler Friedensdienst (Hg.): Wir scheuen Kon-
fl ikte – Unterrichtsmaterialien zur zivilen Konfl iktberatung, 
2010, 105 S., Bezug: http://www.ziviler-friedensdienst.org/
de/materialbestellung 7,00 € bzw. kostenlos als PDF-Datei
Der Zivile Friedensdienst (ZFD) hat mit der Unterstützung des 
Bundesministeriums für wirtschaftliche Zusammenarbeit und 
Entwicklung im Juli 2010 Unterrichtsmaterialien zur zivilen 
Konfl iktberatung herausgegeben. Ziel dieser Materialiensamm-
lung ist eine konstruktive Auseinandersetzung mit gewaltsamen 
Konfl ikten, Krieg und Frieden im Unterricht. Die Schüle-
r/-innen sollen zudem einen Einblick in die Organisation des 
Zivilen Friedensdienstes erhalten. Als Zielgruppe sind Klassen 
der Stufen 8 bis 10 an allgemeinbildenden Schulen (Sek. I), der 
gymnasialen Oberstufe (Sek. II) sowie der Berufsschulen ange-
geben. Das Material kann als Begleitheft zur  Plakatausstellung 
„Wir scheuen keine Konfl ikte“, aber auch ohne diese Ausstel-
lung im Unterricht eingesetzt werden. 
Zunächst gibt der Herausgeber allgemeine Hinweise 
zum Einsatz der Materialien im Unterricht mit einer Aufl istung 
didaktischer Ziele der einzelnen Th emenbereiche, sowie Vor-
schläge zur Unterrichtsgestaltung. Dann werden jeweils zu den 
Th emenbereichen eine kurze fachliche Einführung sowie spezi-
fi sche didaktische und methodische Hinweise für die anschlie-
ßend abgedruckten Kopiervorlagen beschrieben. Diese Arbeits-
materialien beinhalten beispielsweise Texte, Arbeitsaufträge, 
Meinungsbarometer und Refl exionen. 
Das erste behandelte Th ema ermöglicht zunächst einen 
Einstieg in die Th ematik und liefert eine defi nitorische Grund-
lage zu Krieg, Frieden, ziviler Konfl iktberatung und der Ein-
richtung ZFD. Anschließend folgt ein Überblick über die Me-
thoden der zivilen Konfl iktberatung. Hierbei fi nden sich unter 
anderem Arbeitsaufträge zu dem vom ZFD entwickelten Werk-
zeugkasten, zu allgemeinen Methoden und deren Anwendung 
durch Schüler/-innen im Alltag. Der dritte Th emenbereich be-
schäftigt sich mit Fachkräften des ZFD in einzelnen Ländern. 
Anschließend werden Projekte der Einrichtung in verschie-
denen Ländern vorgestellt, die mit Hinweisen auf Internet, Fil-
men etc. zu den entsprechenden Ländern oder Projekte von 
weiteren Einrichtungen oder weiterführendes Material ergänzt 
sind. Zur Wissenssicherung fi ndet sich ein abschließendes 
Kreuzworträtsel für die Lernenden. Abgerundet wird das Mate-
rialheft mit einem Serviceteil für Lehrkräfte, welcher Adressen, 
ein weiterführendes Literatur- und Medienverzeichnis sowie 
Hinweise zum Einsatz im Unterricht und in den einzelnen Fä-
chern (orientiert am „Orientierungsrahmen für den Lernbe-
reich Globale Entwicklung“ von BMZ & KMK 2008) sowie 
Anknüpfung an Lehrpläne einzelner Bundesländer aufl istet. 
Die Kopiervorlagen sind methodisch sehr vielfältig. Die Vorstel-
lung einiger Projekte bietet einen anschaulichen Eindruck der 
Konfl ikte und Probleme in den einzelnen Ländern. Hilfreich 
sind die klaren Aufl istungen der didaktischen Ziele und der an-
gestrebten Kompetenzen der einzelnen Th emen und Arbeitsma-
terialien sowie der oben beschriebene Service-Teil mit Kontak-
ten und weiterführender Literatur. Für jede Kopiervorlage fi nden 
sich Hinweise auf die Zielgruppe (Sek. I oder Sek. II) sowie 
Querverweise zu den anderen Th emen der Materialsammlung.
Ein Manko des Materials sind fehlende Lösungsblätter, 
die für Lehrkräfte sehr hilfreich wären. Zudem wird die Th ema-
tik nur sehr einseitig aus Sicht des ZFD behandelt.
Insgesamt liefert das Unterrichtsmaterial einige Praxisan-
regungen und Kopiervorlagen, die die Auseinandersetzung mit 
Konfl ikten bzw. Krieg und Frieden im Unterricht unterstützen. 
Barbara Schnitt-Sody
Christine Schmidt (2009): Nachhaltigkeit lernen? Der Diskurs 
um Bildung für nachhaltige Entwicklung aus der Sicht evolu-
tionstheoretischer Anthropologie. Verlag Barbara Budrich, Op-
laden & Farmington Hills, MI. 221 S. 24,90 €
Bildung für nachhaltige Entwicklung setzt die Lernfähigkeit von 
Menschen voraus. Deshalb ist es bedeutend, um anthropolo-
gische Bedingungen zu wissen. Christine Schmidt stellt überzeu-
gend dar, dass menschliches Verhalten das Resultat rationaler 
Überlegungen ist, beeinfl usst durch Vorerfahrungen, Emotionen 
und Werthaltungen. Aber auch die individuellen wie kollektiven 
Lebenszusammenhängen spielen eine wichtige Rolle. 
Die  Einsicht, dass durch Zunahme an Wissen über Um-
weltfragen kein umweltgerechteres Verhalten erreicht wird, ist 
inzwischen weithin bekannt (vgl. De Haan 1996). Es ist deshalb 
ein besonderer Verdienst der Autorin, andere wesentliche Grund-
lagen für Umweltbewusstsein und damit verbundene Aspekte 
menschlichen Verhaltens herauszuarbeiten. Die evolutionstheo-
retische Anthropologie bietet ihr dafür eine geeignete Basis. 
Neben Lebensstil- und Biografi eforschung, individueller 
Kosten-Nutzen Fragen und dem Stellenwert menschlichen 
Wohlbefi ndens liefern auch Faktoren wie persönliche Naturer-
fahrung und geschlechterspezifi sche Gesichtspunkte entschei-
dende Hinweise darauf wie unser Umweltverhalten bestimmt 
wird. Deswegen weist die Autorin zu Recht daraufhin, dass ge-
rade der Genderaspekt, aus anthropologischer Sicht ein wesent-
licher Hinweis auf die Ausprägung unterschiedlicher Verhalten-
soptionen, im bisherigen Diskurs um Bildung für nachhaltige 
Entwicklung zu wenig berücksichtigt wird.
Die Verwendung von Christine Schmidts Arbeit im Rah-
men meiner Lehrveranstaltung „Bildung für nachhaltige Ent-
wicklung“ an der Universität Wien hat sich bestens bewährt. 
Umso erfreulicher ist es, dass ihre richtungsweisende Dissertati-
on nunmehr auch als Buch veröff entlicht wurde. 
Die Erweiterung von Kompetenz ist der wichtigste 
Schritt, um erwünschte Verhaltensänderungen zu erreichen. 
Diesen in der Praxis zu setzen, bleibt eine Aufgabe für den Leser 
und die Leserin dieses erkenntnisreichen Buches.
Helmuth Hartmeyer
